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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Federeinheit zur Ge-
wichtseinstellung eines Stuhls, insbesondere eines Bü-
rostuhls, mit einem ersten Federelement und mit einer
Anzahl von weiteren Federelementen. Unter Gewichts-
einstellung wird hierbei die Einstellung der von der Fe-
dereinheit aufzubringenden Gegenkraft zur Gewichts-
kraft der den Stuhl benutzenden Person verstanden.
[0002] Aus der DE 38 34 614 A1 ist es bekannt, zur
Gewichtseinstellung eines Stuhls eine Federeinheit mit
einer Gasfeder und einer diese koaxial umgebenden
Spiralfeder vorzusehen, die von der an einem Ende
drehbeweglich am Stuhlgestell gehaltenen Gasfeder
getragen ist. Der Aufbau und die Wirkungsweise einer
derartigen Gasfeder ist beispielsweise in der DE 42 37
495 A1 beschrieben.
[0003] Bei der bekannten Federeinheit wird die Vor-
spannung der als Druckfeder wirksamen Spiralfeder
manuell mittels eines mit einem hülsenartigen Mitneh-
mer gekoppelten Drehknopfes eingestellt. Nachteilig
dabei ist, dass einerseits, insbesondere bei dauerhaft
maximaler Gewichtseinstellung, die als Druckfeder die-
nende Spiralfeder häufig in unerwünscht hohem Maße
und/oder über einen unzulässig langen Zeitraum im vor-
gespannten Zustand gehalten ist. Andererseits sind bei
gleichzeitig unerwünscht hoher Kraftaufwendung eine
Vielzahl von Umdrehungen des Drehknopfes zur Ge-
wichtseinstellung erforderlich, so dass diese bei in der
Regel ungünstiger Körperhaltung aufgrund der häufig
schlechten Zugänglichkeit des Drehknopfes sehr lang-
wierig ist.
[0004] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrun-
de, eine Federeinheit der eingangs genannten Art an-
zugeben, die unter Vermeidung der genannten Nachtei-
le eine besonders geeignete Gewichts- oder Kraftein-
stellung eines Stuhls über einen möglichst großen Kraft-
bereich ermöglicht. Die Federeinheit soll insbesondere
für eine einfach handhabbare Gewichtseinstellung ei-
nes z. B. mit einer Synchronmechanik zur Neigungsver-
stellung einer Rückenlehnen-Sitz-Einheit versehenen
Bürostuhls geeignet sein.
[0005] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß gelöst
durch die Merkmale des Anspruchs 1. Dazu ist vorge-
sehen, dass in einer Grundeinstellung, vorzugsweise
für eine von der Federeinheit aufzubringenden Mindest-
Gegenkraft zur Gewichtskraft, lediglich das erste Feder-
element wirksam ist. Zur einstellbaren Erhöhung der
Gegenkraft der Federeinheit sind dem ersten Federele-
ment, das vorzugsweise eine Gasfeder ist, eine Anzahl
weiterer Federelemente einzeln oder in Kombination
stufenweise zuschaltbar. Dadurch ist je nach eingestell-
tem Gewicht - und damit in Abhängigkeit von der von
der Federeinheit aufzubringenden Gegenkraft zur Ge-
wichtskraftzusätzlich zur Gasfeder mindestens eines
der weiteren Federelemente wirksam. Dabei sind so-
wohl die Gasfeder als auch die zugeschalteten Feder-
elemente erst bei Belastung, d. h. wenn auf die Feder-

einheit eine Druck- oder Gewichtskraft ausgeübt wird,
wirksam. Mit anderen Worten: Bei nicht belasteter Fe-
dereinheit ist insbesondere keines der zugeschalteten
Federelemente vorgespannt.
[0006] In einer vorteilhaften Ausgestaltung der Feder-
einheit ist sowohl das erste Federelement als auch je-
des weitere Federelement eine Gasfeder. Dabei sind
die Gasfedern einerseits mit deren gehäuseseitigen Fe-
derenden gemeinsam gehalten. Deren kolbenseitigen
Federenden sind dann zweckmäßigerweise einzeln
oder in Kombination mit einer Verstellkulisse in Wirkein-
griff bringbar. Die Gasfedern der Federeinheit können
dabei sowohl in einer Reihe als auch im Kreis neben-
einander angeordnet sein. Die Verstellkulisse kann als
gelochter Schieber oder als gelochte, drehbewegliche
Scheibe ausgeführt sein. Sowohl der Lochschieber als
auch die Lochscheibe können mit einem Rastmechanis-
mus versehen sein. Dabei rastet der Schieber bzw. die
Scheibe in verschiedenen Stellungen derart ein, dass
die jeweils inaktivierten Gasfedern mit deren kolbensei-
tigen Enden durch die mit diesen fluchtenden Löcher
hindurchgleiten, wenn auf die Federeinheit eine Ge-
wichtskraft wirkt.
[0007] In einer alternativen Ausführungsform ist jedes
weitere Federelement eine die Gasfeder koaxial umge-
bende Spiralfeder. Dabei sind zweckmäßigerweise eine
die Gasfeder umgebende erste Spiralfeder und eine
diese umgebende zweite Spiralfeder vorgesehen, zwi-
schen denen eine Distanzhülse angeordnet sein kann.
Die innenliegende erste Spiralfeder ist dabei vorzugs-
weise schwächer als die außenliegende zweite Spiral-
feder.
[0008] Zum Zuschalten der Spiralfedern zu der Gas-
feder ist deren bewegliches Kolbenende an einen
Kreuzarm geführt, an dem zwei Stempelarme quer zur
Federachse synchron verschiebbar angeordnet sind. Je
nach eingestellter Position der Stempelarme gleiten die-
se entweder an der außenliegenden Spiralfeder vorbei
- wobei dann lediglich die Gasfeder wirksam ist - oder
sind in einer Wirkposition mit der außenliegenden Spi-
ralfeder, mit der innenliegenden Spiralfeder oder mit
beiden Spiralfedern.
[0009] Die mit der Erfindung erzielten Vorteile beste-
hen insbesondere darin, dass durch den Einsatz einer
Federeinheit mit zweckmäßigerweise einer Gasfeder
als erstes Federelement zur Gewichtsgrundeinstellung
und mit einer Anzahl weiterer Federelementen, die der
Gasfeder einzeln oder in Kombination zuschaltbar sind,
eine stufenweise Einstellung der Gegenkraft der Feder-
einheit und damit eine stufenweise Gewichtseinstellung
eines Stuhls in besonders einfacher Art und Weise mög-
lich ist.
[0010] Die Federeinheit eignet sich besonders zur
Gewichtseinstellung eines Bürostuhls mit einer Syn-
chronmechanik zur Neigungsverstellung der Rücken-
lehne oder dieser in einer Einheit mit dem Sitz. In dieser
Anwendung ist die Federeinheit zweckmäßigerweise
zwischen einem mit einer Drehsäule verbundenen Sitz-
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träger und dem Sitz angeordnet. Alternativ kann die Fe-
dereinheit auch zwischen dem Sitzträger und einem zu-
mindest annähernd parallel zum Sitz oder zur Sitzfläche
verlaufenden Lehnenlenker der Rückenlehne angeord-
net sein.
[0011] Nachfolgend werden Ausführungsbeispiele
der Erfindung anhand einer Zeichnung näher erläutert.
Darin zeigen:

Fig. 1 in einer Seitenansicht einen Bürostuhl mit
einer erfindungsgemäßen Federeinheit zur
Gewichtseinstellung als Teil einer Syn-
chronmechanik eines Bürostuhls,

Fig. 2a-d eine erste Variante der Federeinheit mit ei-
ner ersten Gasfeder, der eine zweite, eine
dritte bzw. eine vierte Gasfeder zugeschal-
tet ist, und

Fig. 3a-e eine zweite Ausführungsform der Feder-
einheit mit einer zentralen Gasfeder und
zwei diese koaxial umgebenden Spiralfe-
dern, von denen die außenliegende, die in-
nenliegende, beide bzw. keine Spiralfeder
zugeschaltet ist.

[0012] Einander entsprechende Teile sind in allen Fi-
guren mit den gleichen Bezugszeichen versehen.
[0013] Fig. 1 zeigt einen Stuhl 1 mit einer sogenann-
ten Synchronmechanik zur Neigungsverstellung einer
Rückenlehne 2, die über einen unterhalb einer Sitzflä-
che oder eines Sitzes 3 zumindest annähernd parallel
zu diesem verlaufenden Lehnenlenker 4 mit einem
Drehgestell 5 verbunden ist. Dazu ist der Lehnenlenker
4 etwa im Bereich der Vorderkante des Sitzes 3 über
ein Drehgelenk 6 mit einem Sitzträger 7 gelenkig ver-
bunden, der seinerseits mit einer Drehsäule 8 des Dreh-
gestells 5 fest verbunden ist. Das Drehgestell 5 weist
einen z.B. sternförmigen Gestellfuß 9 mit endseitig be-
festigten Rollen 10 auf. Eine zur Gewichtseinstellung
vorgesehene Federeinheit 11 ist gehäuseseitig am Sitz-
träger 7 und kolbenseitig am Lehnenlenker 4 dreh- oder
schwenkbeweglich gehalten.
[0014] Die Figuren 2a bis 2d zeigen eine bevorzugte
Ausführungsform der Federeinheit 11 in verschiedenen
Gewichts- oder Gegenkrafteinstellungen. Die Federein-
heit 11 umfasst eine Gasfeder 12, die mit ihrem gehäu-
seseitigen Halte- oder Federende 12a an einem Halte-
element 13 befestigt ist. Innerhalb eines Druckgehäu-
ses 14 der Gasfeder 12 ist eine in nicht näher darge-
stellter Art und Weise endseitig mit einem Kolben ver-
bundene Kolbenstange 15 axial beweglich geführt. Die
Gasfeder 12 ist mit ihrem kolbenseitigen Federende 12b
in eine Verstellkulisse 16 geführt und mittels dieser in
der dargestellten Position vorgespannt.
[0015] Benachbart zu dieser Gasfeder 12 sind drei
weitere Federelemente 17,18,19 in Form wiederum je-
weils einer Gasfeder angeordnet. Die weiteren Gasfe-
dern 17 bis 19 sind ebenfalls mit deren gehäuseseitigen
Federenden 17a,18a bzw. 19a an dem Halteelement 13

befestigt. Auch sind die weiteren Federelemente 17 bis
19 mit deren kolbenseitigen Federenden 17b,18b bzw.
19b an die Verstellkulisse 16 geführt.
[0016] In der in Figur 2a dargestellten Grundeinstel-
lung sind der Gasfeder 12 die weiteren Federelemente
17 bis 19 nicht zugeschaltet, indem deren Kolbenstan-
gen 20,21,22 durch in der Verstellkulisse 16 vorgesehe-
ne Durchgangslöcher oder -öffnungen 23,24 bzw. 25
hindurchgeführt sind. In dieser Grundeinstellung sind
somit die weiteren Federelemente 17 bis 19 nicht vor-
gespannt. Die Grundeinstellung entspricht beispiels-
weise einem Gewicht von 50kg einer den Stuhl 1 beset-
zenden Person, so dass die lediglich von der Gasfeder
12 aufzubringende, der Gewichtskraft der Person ent-
gegenwirkende Gegenkraft FG der Federeinheit 11 in
diesem Beispiel 50kN beträgt.
[0017] Zur Gewichtseinstellung oder -verstellung
können die weiteren Federelemente 17 bis 19 der Gas-
feder 12 einzeln oder in Kombination zugeschaltet wer-
den. Dazu wird die Verstellkulisse 16 - im Ausführungs-
beispiel quer zur Federlängsachse 26 - manuell ver-
stellt, z. B. verschoben oder verdrahtet. So sind in den
Figuren 2b bis 2c der Gasfeder 12 das Federelement
18, das Federelement 19 bzw. zusätzlich das Federele-
ment 17 durch entsprechende Verstellung der Verstell-
kulisse 16 zugeschaltet. Die Kolben 20,22 der Feder-
elemente 17 bzw. 19 sind dabei unblokkiert durch die
entsprechenden Durchgangsöffnungen 23 bzw. 25 der
Verstellkulisse hindurchgeführt.
[0018] Bei einer Feder- oder Gegenkraft F1,F2 und F3
(Fig. 3e) der weiteren Federelemente 17,18,19 von z.B.
10kN, 20kN und 40kN kann somit die Gegenkraft F in
10kN-Schritten von F = 50kN bis F = 120kN stufenweise
und somit zeitsparend eingestellt werden. Dazu werden
der Gasfeder 12 die Federelemente 17 bis 19 einzeln
oder in entsprechender Kombination zugeschaltet. Eine
kontinuierliche und damit zwangsläufig zeitintensive so-
wie aufwendige Gewichtseinstellung ist damit in einfa-
cher Art und Weise vermieden.
[0019] Die Figuren 3a bis 3e zeigen eine weitere Aus-
führungsform der Federeinheit 11 mit wiederum einer
zentralen Gasfeder 12 für die Grundeinstellung der Ge-
genkraft FG sowie mit zwei weiteren Federelementen.
Diese sind in Form von zwei die Gasfeder 12 koaxial
umgebenden Spiralfedern 27 und 28 ausgeführt, wobei
die innenliegende erste Spiralfeder 27 schwächer aus-
geführt ist als die außenliegende zweite Spiralfeder 28.
Während die innenliegende Spiralfeder 27 vom Druck-
gehäuse 14 der Gasfeder 12 geführt wird, wird die au-
ßenliegende Spiralfeder 28 von einer zwischen den bei-
den Spiralfedern 27 und 28 vorgesehenen Positionier-
und Distanzhülse 29 geführt. Die Hülse 29 dient dabei
gleichzeitig als Abstandshalter zwischen den beiden
Spiralfedern 27 und 28.
[0020] Bei dieser Ausführungsform der Federeinheit
11 ist die Kolbenstange 15 der Gasfeder 12 endseitig
an einen Kreuzarm 30 geführt, auf dessen quer zur Fe-
derlängsachse 26 verlaufenden Schenkelarmen 30a
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und 30b jeweils ein Stempelarm 31a bzw. 31b eines Ver-
stellstempels 31 verschiebbar angeordnet sind. An die
Stempelarme 31a und 31b angelenkte Hebelarme 32a
bzw. 32b sind endseitig in ein diesen gemeinsames
Langloch 33 geführt, dass im Kreuzarm 30 vorgesehen
ist. Je nach Stellung der Hebelarme 32a und 32b inner-
halb des Langlochs 33 nehmen die Stempelarme 31a
und 31b eine mit der äußeren Spiralfeder 28 fluchtende
Wirkposition (Fig. 3a und 3b), eine mit der inneren Spi-
ralfeder fluchtende Wirkposition (Fig. 3c), eine mit bei-
den Spiralfedern 27 und 28 fluchtende Wirkposition
(Fig. 3d) oder eine mit beiden Spiralfedern 27 und 28
seitlich überragende Wirkposition (Fig. 3e) ein.
[0021] In der letztgenannten Wirkposition gemäß Fig.
3e ist der Gasfeder 12 keine der beiden Spiralfedern
27,18 zugeschaltet. In dieser Wirkposition gleiten die
Stempelarme 30,31a und 31b an der außenliegenden
Spiralfeder 28 ohne Wirkeingriff mit dieser oder mit der
innenliegenden Spiralfeder 27 vorbei, so dass die Spi-
ralfedern 27,28 weder im belasteten noch im unbelaste-
ten Zustand der Federeinheit 11 vorgespannt sind. Die-
se Verstell- oder Kulisseneinstellung entspricht der
Grundeinstellung der Federeinheit 11 mit einer Gegen-
kraft FG von z.B. 50kN, was einer Gewichtseinstellung
von 50kg entspricht.
[0022] Bei der in Fig. 3a dargestellten Wirkposition
der Stempel- oder Verstellanordnung 30,31,32 ist ledig-
lich die außenliegende Spiralfeder 28 der Gasfeder 12
zugeschaltet. Wirksam wird die außenliegende Spiral-
feder 28 jedoch erst dann, wenn die Federeinheit 11 be-
lastet wird. In diesem aus Fig. 3b ersichtlichen Bela-
stungszustand der Federeinheit 11 ist der Gasfeder 12
mit der außenliegenden Spiralfeder 28 eine zusätzliche
Gegenkraft F'

1 von z. B. 30kN zugeschaltet. Dies würde
einer Gewichtseinstellung von 80kg entsprechen. Im
entlasteten Zustand (Fig. 3a) ist die außenliegende Spi-
ralfeder 28 ebenso wie die Gasfeder 12 ungespannt und
somit inaktiv.
[0023] Bei der in Fig. 3c dargestellten Wirkposition
der Verstell- oder Stempelanordnung 30,31,32 ist ana-
log zu Fig. 3a lediglich die innenliegende, vergleichs-
weise schwache Spiralfeder 27 der Gasfeder 12 zuge-
schaltet. Im Belastungszustand der Federeinheit 11 ist
der Gasfeder 12 mit der innenliegenden Spiralfeder 27
eine zusätzliche Gegenkraft F'

2 von z. B. 20kN zuge-
schaltet, was einer Gewichtseinstellung von 70kg ent-
sprechen würde. Auch hier ist die innenliegende Spiral-
feder 27 in dem dargestellten unbelasteten Zustand der
Federeinheit 11 nicht vorgespannt. Demgegenüber sind
bei der in Fig. 3d dargestellten Wirkposition der Stem-
pel- oder Verstellanordnung 30,31,32 sowohl die au-
ßenliegende Spiralfeder 28 als auch die innenliegende
Spiralfeder 27 der Gasfeder 12 zugeschaltet. Dies ent-
spricht einer Gewichtseinstellung von 100kg.

Bezugszeichenliste

[0024]

1 Stuhl
2 Rückenlehne
3 Sitz/-fläche
4 Lehnenlenker
5 Drehgestell
6 Drehgelenk
7 Sitzträger
8 Drehsäule
9 Gestellfuß
10 Rolle
11 Federeinheit
12 Gasfeder
13 Halteelement
14 Druckgehäuse
15 Kolbenstange
16 Verstellkulisse
17-19 Federelement/Gasfeder
20-22 Kolbenstange
23-25 Durchgangsöffnung
26 Federlängsachse
27,28 Federelement/Spiralfeder
29 Positionier-/Distanzhülse
30 Kreuzarm
30a,b Schenkelarm
31 Verstellstempel
31a,b Stempelarm
32a,b Hebelarm
33 Langloch

Patentansprüche

1. Federeinheit zur Gewichtseinstellung eines Stuhls
(1), insbesondere eines Bürostuhls, mit einem er-
sten Federelement (12) und mit einer Anzahl von
weiteren Federelementen (17,18,19;27,28),

gekennzeichnet durch eine Verstellkulisse
(16) oder einen Verstellstempel (31)
zum selektiven Zuschalten einer Anzahl der weite-
ren Federelemente (17,18,19;27,28) einzeln oder
in Kombination zum ersten Federelement (12).

2. Federeinheit nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,

dass das erste Federelement (12) eine Gasfeder
ist.

3. Federeinheit nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,

dass jedes weitere Federelement (17,18,19) eine
Gasfeder ist.

4. Federeinheit nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet,
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dass die Gasfedern (17,18,19) mit deren gehäuse-
seitigen Federenden (17a,18a,19a) an einem ge-
meinsamen Halteelement (13) gehalten sind, und
dass deren kolbenseitigen Federenden (17b,18b,
19b) mit der Verstellkulisse (16) einzeln in Wirkein-
griff bringbar sind.

5. Federeinheit nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet,

dass jedes weitere Federelement (27,28) eine die
Gasfeder (12) koaxial umgebende Spiralfeder ist.

6. Federeinheit nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet,

dass eine die Gasfeder (12) umgebende erste Spi-
ralfeder (27) und eine diese umgebende zweite Spi-
ralfeder (28) vorgesehen sind, wobei die innenlie-
gende erste Spiralfeder (27) schwächer ist als die
außenliegende zweite Spiralfeder (28).

7. Federeinheit nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet,

dass zwischen der innenliegenden ersten Spiralfe-
der (27) und der außenliegenden zweiten Spiralfe-
der (28) eine Hülse (29) vorgesehen ist.

8. Federeinheit nach einem der Ansprüche 5 bis 7,
dadurch gekennzeichnet,

dass die Gasfeder (12) kolbenseitig an einen
Kreuzarm (30) geführt ist, an dem zwei quer zur Fe-
derlängsachse (26) synchron verschiebbare und
dabei in eine Wirkposition mit jeder Spiralfeder
(27,28) bringbare Stempelarme (31a,31b) ange-
ordnet sind.

9. Stuhl mit einer Federeinheit (11) nach einem der
Ansprüche 1 bis 8.

10. Stuhl nach Anspruch 9, bei dem die Federeinheit
(11) zwischen einem mit einer Drehsäule (8) ver-
bundenen Sitzträger (7) und dem Sitz (3) oder ei-
nem zumindest annähernd parallel zu diesem ver-
laufenden Lehnenlenker (4) einer Rückenlehne (2)
angeordnet ist.

Claims

1. Spring unit for the weight setting of a chair (1), in
particular an office chair, having a first spring ele-
ment (12) and having a number of further spring el-
ements (17, 18, 19; 27, 28),
characterized by an adjusting slotted guide (16) or
an adjusting plunger (31) for selectively connecting
a number of the further spring elements (17, 18, 19;
27, 28) individually or in combination to the first
spring element (12).

2. Spring unit according to Claim 1,
characterized in that
the first spring element (12) is a gas spring.

3. Spring unit according to Claim 1 or 2,
characterized in that
each further spring element (17, 18, 19) is a gas
spring.

4. Spring unit according to Claim 3,
characterized in that
the gas springs (17, 18, 19) are held by their hous-
ing-side spring ends (17a, 18a, 19a) on a common
holding element (13), and in that their piston-side
spring ends (17b, 18b, 19b) can be brought individ-
ually into operative engagement with the adjusting
slotted guide (16).

5. Spring unit according to Claim 2,
characterized in that
each further spring element (27, 28) is a spiral
spring surrounding the gas spring (12) coaxially.

6. Spring unit according to Claim 5,
characterized in that
a first spiral spring (27) surrounding the gas spring
(12) and a second spiral spring (28) surrounding the
first are provided, the inner, first spiral spring (27)
being weaker than the outer, second spiral spring
(28).

7. Spring unit according to Claim 6,
characterized in that
a sleeve (29) is provided between the inner, first spi-
ral spring (27) and the outer, second spiral spring
(28).

8. Spring unit according to one of Claims 5 to 7,
characterized in that
on the piston side, the gas spring (12) is guided on
a cross-shaped arm (30), on which there are ar-
ranged two plunger arms (31a, 31b) which can be
displaced synchronously and transversely with re-
spect to the spring longitudinal axis (26) and, in the
process, can be brought into an active position with
each spiral spring (27, 28).

9. Chair having a spring unit (11) according to one of
Claims 1 to 8.

10. Chair according to Claim 9, in which the spring unit
(11) is arranged between a seat carrier (7) connect-
ed to a rotary column (8), and the seat (3), or a back-
rest link (4) which extends at least approximately
parallel to said seat (3) and belongs to a backrest
(2).
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Revendications

1. Unité à ressorts pour le réglage du poids d'une chai-
se (1), notamment d'une chaise de bureau, compor-
tant un premier élément de ressort (12) et au moins
un certain nombre d'autres éléments de ressort (17,
18, 19; 27, 28),
caractérisée par une coulisse de réglage (16) ou
un piston de réglage (31), pour le branchement sup-
plémentaire au choix d'un nombre des autres élé-
ments de ressort (17, 18, 29; 27, 28) individuelle-
ment ou en combinaison par rapport au premier élé-
ment de ressort (12).

2. Unité à ressort selon la revendication 1, caractéri-
sée en ce que le premier élément de ressort (12)
est un ressort à gaz.

3. Unité à ressort selon la revendication 1 ou 2, carac-
térisée en ce que l'autre élément de ressort (17,
18, 19) ou chacun des autres éléments de ressort
(17, 18, 19) est un ressort à gaz.

4. Unité à ressort selon la revendication 3, caractéri-
sée en ce que les ressorts à gaz (17, 18, 19) sont
retenus, avec leurs extrémités (17a, 18a, 19a) si-
tuées du côté du boîtier, sur un élément de retenue
commun (13) et que leurs extrémités de ressort
(17b, 18b, 19b) situées du côté du piston peuvent
être amenées à coopérer individuellement avec la
coulisse de réglage (16).

5. Unité à ressort selon la revendication 2, caractéri-
sée en ce que l'autre élément de ressort (27, 28)
ou chacun des autres éléments de ressort (27, 28)
est un ressort hélicoïdal entourant coaxialement le
ressort à gaz (12).

6. Unité à ressort selon la revendication 5, caractéri-
sée en ce qu'il est prévu un premier ressort héli-
coïdal (27) entourant le ressort à gaz (12) et un se-
cond ressort hélicoïdal (28) entourant ce ressort hé-
licoïdal, le premier ressort hélicoïdal intérieur (27)
étant plus mou que le second ressort hélicoïdal ex-
térieur (28).

7. Unité à ressort selon la revendication 6, caractéri-
sée en ce qu'une douille (29) est prévue entre le
premier ressort hélicoïdal intérieur (28) et le second
ressort hélicoïdal extérieur (28).

8. Unité à ressort selon l'une des revendications 5 à
7, caractérisée en ce que le ressort à gaz (12) est
guidé côté piston par un bras en croix (30), sur le-
quel sont disposés deux bras de piston (31a, 31b)
déplaçables d'une manière synchrone transversa-
lement par rapport à l'axe longitudinal (26) du res-
sort et pouvant être amenés dans une position ac-

tive avec chaque ressort hélicoïdal (27, 28).

9. Chaise comportant une unité à ressort (11) selon
l'une des revendications 1 à 8.

10. Chaise selon la revendication 9, dans laquelle l'uni-
té à ressort (11) est disposée entre un support de
siège (7) relié à une colonne rotative (8), et le siège
(3) ou à un bus articulé (4), qui s'étend au moins
approximativement parallèlement à ce siège, d'un
dossier (2).
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